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Gesundheit und Rechte






Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen Paul Hunt zu Gast in Berlin

Am 13. März 2008 lud das Parlamentarische Forum Paul Hunt zu Vortrag und Debatte in die Parlamentarische Gesellschaft ein. Paul Hunt, gebürtiger Neuseeländer, ist Sonderberichterstatter der Vereinten Nationen. Er berichtet seit 2002 über Gesundheit als Menschenrecht. Schwerpunkt Paul Hunts sind der weltweite Kampf gegen Müttersterblichkeit und für die sexuelle Selbstbestimmung als Menschenrecht. Der Jurist Paul Hunt unterrichtet Recht am Menschenrechtszentrum der Universität von Essex (England).

Paul Hunt führte in seinem Vortrag aus, dass er die Verankerung der sexuellen und reproduktiven Gesundheit und Rechte in den Katalog der Menschenrechte für existentiell hält. Er legt Wert darauf, dass der in Kairo geprägte Begriff nicht zur reproduktiven Gesundheit verkürzt wird. Die Vernachlässigung der selbstbestimmten Sexualität hält er für einen gravierenden Fehler, der alle Frauen und Männer auf der Welt schmerzhaft betrifft. Speziell an die ParlamentarierInnen adressierte er die Warnung, sie mögen im Rahmen der erweiterten Europäischen Union darauf achten, dass "bei der Angleichung von Standards in diesem Bereich sich nicht auf den niederen Standard mancher neuen Mitgliedsländer "herunter" definiert wird, sondern dass die Errungenschaften der alten Westeuropäischen Mitglieder erhalten, wenn nicht gar erhöht werden sollte."
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